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Änderungsantrag zu UK-WU-01

Von Zeile 41 bis 44:
klimafreundliche Heizungen die Stromrechnung senken. Umweltschädliches Verhalten wollen wir

nicht weiter subventionieren. So sind zum Beispiel schwere Dienstwagen, Flugbenzin undder

Flugverkehr gegenüber der Bahnund Diesel gegenüber Benzin heute steuerlich bevorzugt,

obwohl sie ökologisch schädlicher sind als ihre Alternativen. Subventionen wie diese belaufen

sich auf über 50 Milliarden Euro pro Jahr. 

Begründung

Schwere Dienstwagen werden meines Wissens gegenüber leichten Dienstwagen nicht steuerlich

bevorzugt. Daher weglassen. "Flugbenzin" wird nur von einigen kleinen Flugzeugen mit Ottomotor

verbraucht. Die großen Passagierflugzeuge werden mit Kerosin, auch Flugturbinenkraftstoff

betrieben. Gemeint ist hier vermutlich die Befreiung des Flugturbinenkraftstoffs von der

Energiesteuer. Man kann daher auch allgemein von steuerlicher Förderung des Flugverkehrs

schreiben.
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